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hinter der oſt preußiſchen Grenze
Die ruſſiſchen Truppen wurden aus

Unſere Truppen gingen bis Polang
Der Schaden des ruſſiſchen Raubzuges iſt nicht ſo groß
öſtlich Tilſit haben einen g
an dem Gefecht teilnehmen
überwinden

Deutſche Kriegsſchiffe in der
nördlichen Oftſoe

BJ Kopenhagen 26 März Nach einer
Wehdung aus Stockholm wurden deutſche Kriegsſchiffe
bei der Jnſel Oeland und nördlich Gotland beobachtet
Die Schiffe laufen infolgedeſſen aus den finnländiſchen
Häfen nicht aus

Die große Karpathenſchlacht
W T Wien 26 März Amtlich wird ver

kantbart Jn den Karpathen wird weiter heftig
gekämpft Wiederholte ruſſiſche Angriffe wurden bei
Tag und während der Nacht abgeſchlagen Die allge
meine Situation iſt unverändert Jm Raume ſüdlich
Zaleszezyki eroberten unſere Truppen 11 Stützpunkte der
Ruſſen und machten über 500 Mann zu Gefangenen

An der Front in Ruſſiſch Polen und Weſt
galizien Geſchützkampf Der Kirchturm der Ortſchaft

Ration der feindlichen Artillerie erkannt mußte daher in
Brand geſchoſſen werden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
d Hoefer Feldmarſchallentnant

Die Gefangenen von Przemysl
W T Wien 26 März Aus dem Kriegs

preſſequartier wird gemeldet Jm Gegenſatz zu den ruſ
ſiſchen Meldungen über den Fall von Przemysl ſeien fol
gende authentiſche Daten feſtgeſtellt Die Trüm mer
don Przemysl wurden auf Befehl ohne vorherige
Aufforderung und ohne Verhandlung mit dem Feinde
wach längſt und gründlich vorbereiteter Zerſtörung allen
Kriegsmeterials dem Feinde überlaſſen Der Perſonal
beſtand betrug in der letzten Woche der Belagerung

44000 Mann Jnfanterie und Artillerie
zu zwei Dritteln Landſturmtruppen hiervon abzuziehen
gegen 10 000 Verluſte gelegentlich des letzten Ausfalles
am 19 März 45000 Mann anf Grund des Kriegs
leiſtungsgeſetzes angeſtellter und in militäriſcher Ver
pflegung ſtehender Arbeiter Kutſcher und Pferde
knechte dann das Eiſenbahn und Telegraphenperſonal
ſchließlich 28000 Mann Kranke und Verwundete
in Spitalbehandlung Jn der Feſtung beſtand die Ar
mierung im ganzen aus 1050 Geſchützen aller Ka
liber davon der Hauptteil in veralteten Muſtern von
1861 und 1875 welche übrigens gleichfalls rechtzeitig zer
ſtört wurden Die Abweiſung des letzten ruſſiſchen An
griffs in der Nacht vom 21 zum 22 März erfolgte da das
Gros der Geſchütze geſprengt war nur mit Jnfanterie
und Maſchinengewehrfeuer ſowie durch einige wenige
noch nicht geſprengte Geſchütze Muſter 1861

An dem Erfolg iſt die Kavallerie
Feind energiſch Eine erneute Offenſive
kaum wieder aufgenommen werden

vermehrt ſich täglich L

Feindliche Sleser über dem Elſaß

Auch die

gehalten hatte Diein Reſerve Zahl der Gefangenen

W T Metz 26 März Von amtlicher Seitewird mitgeteilt Ueber Metz erſchienen heute mittag

mehrere feindliche Flieger die einige Bomben
auf den ſüdlichen Stadteil warfen dann aber durch unſere
Artillerie vertrieben wurden Drei Soldaten wurden
tödlich getroffen Schaden iſt nicht angerichtet worden

Baſel 26 März Am Donnerstag wurden acht feind
Küche Flieger über Mülhauſen geſichtet Als die
Flieger über Brunnſtadt kreiſten fielen die erſten
Schüſſe Von Mülhauſen aus wurde dann ein heftiges
Feuer auf die Flieger eröffnet die keine B omben warfen
ſondern weiter flogen und bald über Kol ma r und
Schlett ſtadt erſchienen Aber auch dort war man
gerüſtet

Jnfolge der wiederholten Fl liegerbeſuche iſt die
Stimmung der Bevölkerung im Elſaß ſichtbar umge
ſchlagen Ein Elſäſſer erzählte daß die Sympathien für
Frankreich merkl ich ſchwächer geworden ſeien Selbſt
in Kreiſen die für Frankreich ſchwärmt en verurteilt m
das Vorgehen der franzöſiſchen Flieg er die offene
Städte und Dörfer beſchießen V ZD

Unſere OV Boote auf der Fahrt
W T London 26 März Reuter Das

Schiff Del mira iſt auf der Fahrt nach Bonlogne
durch ein deutſches Unterſeeberrt zum Sinken gebracht
worden Die Mannſchaft erhielt 19 Minuten Zrit das
Schiff zu verlaſſen und landete auf der Jnſel Wight

Amſterdam 26 März Aus Dover meldet LlovdDer holländiſche Dampfer Medea wurde
geſtern Morgen von dem Unterſeeboot ungefä ähr
12 Meilen ſüdlich von Beachy Head v erſe DieM annſchaft hatte fünf Minuten Zeit a s Schiff zu ver

laſſen und wurde von einem britiſchen Kreuzer aufge
holländiſchen
nach London

n Et

nommen Die Medea gehört der KglSchiffsgeſell ſchaft und war von Saloniki

unterwegs
London 26 MärzSouth Shields Das norwegiſche

Gazelle das heute hier eintraf wurde auf der
Fahrt von dem deutſchen Unterſeeboot U 23 angehal
ten Die Gazelle verließ Kriſtianſand ohne Ladung
und war auf dem Wege nach dem Tyne 40 Meilen von
Shields um 2 Uhr nachmittags hörten die Leute bei
ſchönem Wetter ein ziſchendes Geräuſch und glaubten
daß es von einem Aeroplan herrühre Zu ihrem Er
ſtaunen fanden ſie daß es von dem Auspuffrohr eines
Unterſeebootes ſtamme daß ſich beinahe längsſeits des

Schiffes befand Der Kommandant des Unterſeebootes
rief den Kapitän an und gab der Beſatz zung 190 Minuten
Zeit um das Schiff zu verlaſſen Der Befehl wurde
befolgt Fünf Mann von dem Unterſeeboot mit dem
Kapitän gingen an Bord des Seglers Der Kapitän
nahm Einſicht in die Sqhiffspapiere und überzeugte ſich
daß der Segler keine Ladung führte Darauf wurde
das Schiff freigelaſſen W T B

Daily Telegraph meldet aus
Segelſchiff

Die Kämpfe in ben Grenzwäldern
der Bukowina

Gurahumora 26 März Nach
Ruſſen vom nördlichen Pruthufer urden ſie bis zu den
Berghöhen Rarancze und Topotoutz zurückgetri ieben Die
Kämpfe dauern in dieſen ruſſif hebutowiner Grenz
wäldern mit unverminderter Heftigkeit fort an einzelnen
Stellen als Nahgefecht an anderen a al als Artillerie
kampf Trotz des ſehr aufgeweichten mbodens unddes Waldbodens drängen unſere Tru ppe n mit un
vermindertem Elan vorwärts und überraf ſchen die

ruſſiſchen Soldaten welche ſich zahlreich ergeben Vonruſſiſcher Seite ſind an den gämpfen Truppen beteiligt
welche im Januar den Vormarſch in die Bukowina aus
geführt hatten und welche Rußland bisher in Beſſarabien

Vertreibung der

Gegen Greys Lügenrede
Berlin 26 März Eine halbamtliche Auslaſſung be

ſchäftigt ſich ausführlich mit der jüngſten Rede Sir Ed
ward Greys über den Urſprung des gegenwärtigenKrieges Der Artikel weiſt im einzelnen die Unwahrhaf
tigkeit der Greyſchen Behauptungen nach und ſchließt mit
den Worten

Sir Edward Grey behauptet Deutſchland erſtrebe
die Herſchaft über die Völker des Kontinents um dieſen
nicht die Freiheit ſondern die Dienſtbarkeit unter
Deutſchland zu bringen Das deutſche Volk kämpft um
zwei Dinge Es kämpft einmal den ihm aufgezwun

ünſtigen Abſchluß gefunden

nicht unerheblich beteiligt
der Ruſſen dürfte in Anbetracht de

Von einer Bedrohung Oſtpreußens kan

Ulrichſtraße 16
1405 Verantwortlich für die Kedaßtion Walter Britting in HallesW 512 1218 1553 425

der Verfolgung der Ruſſen
den nördlich Tilſit gelegenen Gebietsteilen
en Ruſſiſch Krottingen und Jakobow vor

wie anfänglich angenommen wurde Die Kämpfe nord

War und gegen die ihm von England angedrohte
Jerpichtung es kämntt aber oucb um ein idenleg Q i

heit der Meere um die Befreiung aller Völker insbeſon
dere aber auch der kleinen und ſchwachen Staaten von
der Gewaltherrſchaft der engliſchen Flotte

Türkiſche Erfolge am Suez Kanal
und bei Bafſſora

z2 Konſtantinopel 26 März Das Haupt
quartier teilt mit Eine Abteilung unſerer gegen den
Suezkanal operierenden Truppen ſtieß in der Nacht
am Kanal gegenüber der Station Maſam auf eine kleine
engliſche Kolonne und vernichtete ſie Zwei
mit Truppen angefüllte engliſche Truppentransport
dampfer wurden erfolgreich beſchoſſen Ebenſo beſchoſſen
unſere Truppen einen engliſchen Transportdampfer zwi
ſchen Schaluf und Adſchigoel

Am 16 März haben unſere Truppen gemeinſam mit
den kriegeriſchen Stämmen nördlich von Schnaebiag ſüdöſt
lich von Baſſora den Feind überraſcht ſeine Stellen
genommen und ihn bis nach Schugebia er
wundeten

Der Kampf um die Dardanellen
Truppenlandungen der Verbündeten

Athen 26 März Aus Tenedos wird gedrahtet daß
die verbündete Flotte am 24 vormittags um 10 Uhr in
die Dardanellenöffnung rie Vom Golf von
Saros aus wurden klein Abteilungen der Verbündeten auf türkiſchem Gebiet gelandet Außer den
engliſchen nienſchiffen Jndomptable und Quüeen
die zur Verſtärkung der ge ſchwächten verbündeten Flotte

eintrafen werden die franzöſiſchen Linienſchiffe
Henri IV Danton Diderot Condorcet und
Mirabeau ſowie der Dreagnought Courbet er
artet L

Die britiſche Beſetzung e Jnſeln
Sofia 26 März Es ſtel ht nunmehr unwiderf prochen

feſt daß die S iſche Da rdanellenfl ott e nicht nur Lemnos
und die Katarinabucht b Sealonifi ſondern auch Moti
lene Chios Tenedoe Jmbres und Samothrake beſetzt

und damit einen ganzen Gürtel von maritimen Stütz
punkten als Operationsbaſis gegen die Türkei geſchaffen
hat N Z
Ein ruſſiſcher Kreuzer auf eine Mine

gelaufen
Von der ruſſiſchen Grenze 26 März Vor einigen

Tagen lief in den Kriegshafen von Se vgſtep eruſſiſcher kleiner Kreuzer ein der allem An ſchei nſchwere Be chädigungen am Vorderteil erlitten pn

Das Schiff welches ſofort der Oeffentlichkeit entzogenwurde ditfte wahrſcheiniich auf eine Win gelaufen und

hier beſchädigt worden ſein e uſſiſchen Marinebehörden büllen ſich über den Vorf all in Stillſchweige n
Jn der Stadt kurſieren Geri ächte daß in den letzten

Tagen wieder ein Seegefecht im Schwarzen
Meer ſtattgefunden habe

Vor einigen Tagen ſank ein ruſſiſcher Dampfer der
eine Munitionsladung an Bord hatte auf der Höhe von
Sewaſtopol weil er auf eine ruſſiſche Treibmine ge
laufen war Nur zwei Mann konnten gerettet werden
Unweit Batum explodierte in den letzten Tagen das
ruſſiſche Oelſchiff Peter der Große und ſank mit ihm
die ganze Mannſchaft N Z

Rätſelhafter Schiffsuntergang
London 26 März Daily Chronicle meldet aus

New Hork Der Dampfer Denver von der Malorr
linie von Bremen nach New York unterwegs iſt mitten
auf dem Ozean geſunken Die Urſache iſt unbekanxt

Die Artillerie konnte wegen Nebels nur be chränktJnfanterie hatte in dem aufgeweichten Boden große Schwierigeecen zu

Unſere Truppen verfolgen den
r Kampflage an den anderen Fronten
n nicht geſprochen werden L

Verlängerung des japaniſchen
B Altimatums wie die Peters

burger Rjetſch aus Peking erfährt wurde die an
China geſtellte Friſt zur Erledigung der japaniſchen
Forderungen um 14 Tage verlängert Die gleiche
Nachricht veröffentlicht die Nowoje Wremja

Mailand 6 März L Sera meldet aus
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Paßzwang ſar laß redrina
9 u O 9W T Berlin 26 März Amtlich Laut Ver

9 re e mr le en r
ordnung des Königl Mir niſter ums für El ſah Lothrir ger

h 2 z h n viſt jeder der ehaßz othringi ches ebiet betritt veru J J rJ rm v 2 guszuwer opflichtet ſich durch einen Paß auszuweiſen Der Paf
2 V xd 92 r b ung r der 5 9muß mit der Perſonalbeſchr ling und P Neehera Aus reteſter 2eit mit deſſe wnhändigdes Jnhabers aus neueſter Zeit mit deſſen e händiger

MN ha h F mr lUnterſchrift unter der Photographie ſowie einer amtlichen
x 1 zJ 0 u d eher de 9 n hBeſcheinigung darüber verſeh ein daß der Paßinhaber

r Ph s rJ 4 S di orvgra dar ſtel Ferjatſächlich d e v te P C phi C sJ r Untt 4 dte 4
erſchrift t cigenhändig vollzogen hat

9060 Millionen Mark Krieg oanteiwe
W T Berlin 26 März Das genaue Ergeb

nis der h auf die zweite Kriegsanleihe beziffert ſich auf 9 060 000 000 Mark und ſetzt ſich zuſammen

aus e e Mark Zeichnungen auf die Anleihe
ſtücke 1675 000 000 Mark Zeichnungen auf die Anleihe

Schuldbucheintragung und 775 o 000 Mark Zeich

nun as Ergebnis wirdſich noch erhöhe n durch die e der Truppen im

Felde für die ſoweit ſie den Betrag von 10 000 Mark
nicht überſteigen die Verlängerung der Zeichnungsfriſt

bis 10 April bewilligt iſt Die Zeichner erhalten die
Zuteilungsſchreiben von der Stelle bei der fie gezeichnet
haben Es wird volle Zuteilung auch auf die Schad
anweiſungen erfolgen Zahlungen Wönnen bekanntlich

gen au if Rei ichsſchatzanweiſungen

genen Verteidigungskampf zur Erhaltung ſeiner Unab
Paſſagiere und Beiotung ſind gerettet worden

W T S wo Al Merz ab geletſtet werdea



Der Berſcht des Großen Hauptauarſiers
vom 26 März

W T Großes Hauptquartier 26 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Auf denMaashöhen ſüdöſtlich don Verdun verſuchten die

Franzoſen bei Combres erneut in einem ſtärkeren An
griff ſich unſerer Stellung zu bemächtigen wurden aber
m m Kampfe zurückgeworfenie Gefechte am Hartmannsweilerkopfe
dauern noch an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Ruſſiſche An
griffe auf die Seenengen öſtlich von Auguſt ow wurden
abgeſchlagen Oberſte Heeresleitung

Memel unter der Ruſſenherrſchaft
Die jetzt hier eingetroffene Nummer desMeneler Dampfboot vom 24 März ent

hält folgende Schilderungen

ſiſcher Streitkräfte ar cMärzwochen häuften ſich die Angrifſe und die Gefechte
wurden beftiger Schließlich hatten die Ruſſen große
Streitkräfte es ſind ſchätzungsweiſe 6000 Mann ge

Qur vor der Jnvaſion der ruſſiſchen Horden wurde
Memel noch in einer der größten deutſchen Zeitungen
als die friedliche Ecke bezeichnet Lange monatelang
war unſere Kreisgrenze nur den Angriffen ſchwacher ruſ

e ausgeſetzt Jn den Februar und

t e zur I n L Band 2weſen zuſammengezogen um Memel in ihr uſamm n r 5n wo 17 Mra wur 97bekommen Am Mittwoch den 17 Marz wurde dert a uAnmarſch durch die ausgeſtellten Feldwachen gemeldet
am Donnerstag erdröhnte Kanonendonner verwundete

r C r JS 8deutſche S ten wurden häufiger durch die Stadt geu V
r S d 4 V d Sbracht ie Lage der ngsmannſchaſten wardM J e m J e e o u ieeeerne r derrreeee niert timmer S t t W et F J 1Za immer eng e 2 a e zeichneten die Runſ en27 1 t W e J i lr re T r 9 iſt von dieſenW reren baren r m v der el fte Gut re ä m Srhutt 1 d Aſche 24r r t 114 den nnd un 14114 un CJ v 7 ck n r nenegt Ueberall Schrecken und Grauen

Se 3 Flück ſ 34 nd le a7 aren um Sck ren land liche m htlinge 1 mnten
7 J z 7 4 RA rnotn G igſt 82 c ba d r S tadt J ih A er In endi e u n 101e u och n reben in Sicher 1 bringen Doch wie war es da

J r e r c 17 rwart hre Verſorgung beſtellt Unſerer
7 2 4t J tr m e12 944

Tr ne n d mS 171Donnerafen Morn es man ziniſche v r u vUt n 4 i u J u 91S neſen dern g r T d erifenn V e nc e L 141 U i C 41 M i 1 1 7Bori ſowo 3 auch dein Beide Brücken die Börſen ſowohl als auch die
Karlsbrücke waren am Abe
ſetzt die kaum jemand durch
kam wurde angerufen durchſucht und
dem Kaiſer Wilhe
hatte ſich ein ruſſiſcher
ſignale waren zu enſo Geſang urufen Blutigrot war der Himmel der über
ſpannte Jn den Str rrten M er Frauen Zin
der umher Von Angſt und Verzweiflung getrieben
wollten ſie ihr Leben in Sicherheit bringen Es war zu
ſpät ſchon waren die Ruſſen in der Stadt Da balf nur
Beſonnenheit und wer beſonnen war begab ſich nach
Hauſe Und all die Flüchtlinge die 3loſen ſie
mußten ſuchen wo unterzukommen

Unſere Verteidiger zogen ſich nach der Holzſtraße zr
rück um vom Hafenbauamt ſich auf die Nehrung hinüber

h von ruſſiſchen Poſten be
J erteznen r 1 I Nähe

T km r 9 rVentme auf der e 44 derHaufe geſammelt Trompeten
hören und ebenſo Geſang ur

ren r4 i

laſtra neL n 4

zuſetzen Oberſtleutnant Conradi leitete den Rüchzug

J J r 5 s r nund ſeiner Fürſorge iſt u d aß zirka 1000zu dankenC re liiZivilperſonen ebenfalls von dort auf die
Sicherheit gelangten Durch Maſchinengewehre die in
der Holzſtraße vor dem Haufenbauamt aufgeſtellt waren

r 22 t
die Skelle Wo er ſeine letzteeinen großen B

Pflicht erfüllte Unſeren Truppen gelang es kaum be

Am Bal
belligt ſich nach der Nehrung zurückzuziehen

Sonnig und kalt war der Freitagmorgen
laſtplatz ſah man noch Kähne mit Flüchtlingen nach der
Nehrung hinüberfahren Ein unheimliches Gefühl be
ſchlich jeden der in der Stadt verblieben ſich auf die
Straßen hinauswagte beim Anblick der ruſſiſchen Raub

r Mehr ntehrung in

patrouillen Faſt ſämtliche Schanufenſterſcheiben in der
Libauer Straße waren und wurden Freitagmorgen ein
geſchlagen Jm ſpäteren Verlaufe des Tages und an
den nächſten beiden Tagen folgten ſehr viele in den an
deren Straßen Hanptſächlich hatten es die Ruſſen auf
die Delikateßwaren Kolonialwaren Konfitüren Uh
ren Schuh und Zigarrengeſchäfte abgeſehen die ſie auf
ruſſiſche Weiſe ansplünderten Nicht genug mit dem
Plündern und Rauben in Geſchäftsläden drangen
I anillen ſerbit in viele Privath iuſer ein e
Militärpflichtigen fahndeten teils

bäufigſten geſchehen ſein plü d
Mädchen vergewaltigten Nicht unerwähnt
daß ſich unter dieſer Räuberhorde ſ

nhderfen

aulc 4 J
daten befanden die verſchiedene Dinge bezahlten und
höflich die Hand beim Eintreten und Weggehen gabe
Die Straßen waren faſt menſchenleer bis auf
bauer Straße die fowohl von Ruſſen als auch
vilperſonen belebt war

72 4 s r r r J aDas unwirtliche Wetter am Sonnabend ſchreckte ſelbſt
die Mutigeren ab ſich auf die Straße zu begeben Wer

z cnicht vom Hunger getrieben ſich nach Lebensmitteln um
zuſehen brauchte blieb zu Hauſe
auch
Abend wurde es lebhafter

e wJAn dieſem Tage war
J 7kaum jemand von den Ruſſen zu ſehen Erſt am

Ab und zu wurden Schüſſe
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L 5 hfreiung von Memel

d We r Moreno r hin der Libauer und Polangenſtraß bgefeuert Man

v d n t n J 9konnte es den Ruſſen anſehen daß ſie ſich in Memel nicht
recht ſicher fühlten 6 F ſche IDilianr41 I i I t C M C l Ue 1 d D T Szogen vornehmlich während Dunkelheit in die Stadt
ein um 9 im Dann I a w r o vern um ſie im Dunk t eder zu verlaſſen ſo daß

r V 11 dman nicht weiß in welche 1 ſie in unſerer Stadt
geweilt haben9 v 4 4
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patrouille die mitteilten daß
pen hier ſein würden Am

mam Abend unſere
Vormittag war
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iuch nur

ſelten ein Ruſſe in der Stadt zu ſehen Erſt mittags

am n r tritt eine kleinere Anzahl die Libauer Straße hinauf
und hinab Vereinze Gewehrſchüſſe ließen auf die

Gegen Abend wurde
Nivilverſonen abge

Nähe unſerer Soldaten ſchließen
ein Teil der Polangenſtraße nach

eſucht Mönzer Frauen Greiſe und Kinder ſelbſt
Schwerèranke und Säuglinge wurden aus den Häuſern
getrieben um dann planlvus durch die Stadt geführt zu

den bis man ſchließlich zur Kaſerne gelangte wower Ialle wieder freigelaſſen wurden Vermutlich ſollten die
Gefangenen den Ruſſen als Deckung gegen die anrücken
den Deutſchen dienen Ein furchtbares Gewehrfeuerſetzte abends 7 Uhr ein Die Hauptmaſſe der Ruſſen
hatte ſchyn am Morgen die Kaſerne verlaſſen ſo daß
ſich wahrſcheinlich nicht allzu viele des Rufſengeſindels
in der Stadt befanden

Jn der Nacht war es ſtill Am Montagmor
konnte man das Ergebnis des Gefechts ſehen eine L
zahl toter Ruſſen lag in der Libauer Straße und ebenſo
am Steintor Ein gräßlicher Anblick Mit wachs
bleichen Geſichtern und gebrochenen Augen lagen ſie da
Zwei hatten gehofft in einem ausgeſchlagenen Schau
fenſter Sicherheit zu finden Doch waren ſie von deut

n en ge meru nmengert Iſchen Kugeln getroffen und lagen

o t unſaß bei Königswäldchen umſchlug wieder freigelaſſen
wurde bat als er ſich ſchnell entfernen wollte einen Ba
jonettſtich durch den Magen erhalten
bis zur Gasanſtalt ſchleppen und
ſtädtiſchen Krankenhaus Hoffentlich gelingt dieſen
offenen und pflichttrenen Mann der ſich während ſeines
kurzen Hierſeins in allen Kreiſen herzliche Sympathien
erworben hat der Stadt und ſeiner Familie zu erhalten
Sanitätsrat Dr Dencks den die Ruſſen ebenfalls z
dieſer Zeit verſchleppten wurde am Waiſenhaus bereits
freigelaſſen

Es ſind der Eindrücke ſo viele die man während d
dreitägigen Ruſſenzeit und nach der Befreiung in unſer
Stadt empfangen hat daß man die ganze Furchtbarkei
des Krieges aus eigener Anſchauung
und Grauen ergreifen einen bei der
ſcheulichen Schandiaten die man mit
anſehen müſſen

Er konnte ſich noch
erndefvefindet ſich je l n

C
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ermeſſen kann Ekel
Erinnerung der a4 4 44 X ueigenen Augen hat

So furchtbar haben dieſe Greueltaten
auf einzelne Perſonen eingewirkt daß ſie aus Verzweif
lung ihrem Leben ſelbſt ein Ende gemacht haben oder
aus Todesangſt geſtorben ſind
furchtbarſten Krieges

Der Zeppelin Peſuch in Paris
Mailand 25 März

der Turiner Stampa aus Lyon
zufolge r die deutſchen Zeppeline bei ihrer Sonn
abendfahrt nach Paris über die Vororte Neuilly
Levallois and Courbevois nach den nene
ſten Ermittlungen über 20 Bomben abgeworfen
Jn Nenilly ſind ſechs Hänſer in Levallois elf
Gebäude und in Courbevois vier Villen und
drei öffentliche Gebäude von den Bomben ge
troffen und ſchwer beſchädigt zum Teil einge
äſchert worden Die Stampa erfährt auch über
Lyon daß die Zahl der Opfer viel größer iſt als der
amtliche Bericht zugibt Jn Courbevois wurden allein
ß Tote und 21 Verwundete gezählt von letzteren wur
den 16 als ſchwerverletzt in das Departementskran
kenhaus überführt

Einige franzöſiſche Journaliſten die die Zeppelin
beſuche über Paris beobachtet haben ſchildern ihre Ein
drücke in den Pariſer Blättern Beim erſten Alarm
ſignal der Feuerwehr ſo erzählt der erſte der in der
Nähe der Sacré Coeur Kirche im Montmaxtre Viertel
wohnt ging ich ans Fenſter Der Himmel war von
einer wunderbaren Klaxbeit und die Sterne hatten den
Glanz einer Nacht wie es ſie nur in den Alpen gibt

Opfer

Einer Meldun

Nur der Horizont war von einem dünnen leichten Nebel
imhüllt Die ganze Stadt war wie gewöhnlich be

leuchtet und ein geübtes Auge hätte ſehr leicht die haupt
ſfächlichſte Verkehrslinie nach den Lichtern entdecken kön
nen Die Stadt fiel ſtufen weiſe wie ein Thea
terſaal in dem die Lichter nach und nach ausgehen in
Dunkelheit Die Stadtviertel verſchwanden im
Dunkeln eins nach dem andern Die elektriſche Beleuch
ung wurde plötzlich ausgelöſcht Noch einige Viertel
ah man die beleuchtet waren aber dann ſah man nichts

mehr Paris war in den Fluten eines dunklen Ozeans
verſunken Es war einer der merk würdigſten Eindrücke
den ich je geſehen habe Aber es dauerte nicht lange und
Hunderte von Scheinwerferſtrahlen begannen
den Himmel haſtig zu durchſuchen Es waren diejenigen
Scheinwerfer die lange Monate hindurch Gelegenheit
hatten ihre Strahlen gegen den Eiffelturm zu ſchicken
um ſeine drahtloſe Station vor jedem Luftangriff zu
ſchützen Aber in dieſer Nacht ſchien es als hätten ſich
die Scheinwerfer vermehrt ohne jedoch dadurch die Luftbeſſer zu beleuchten Der immet war ſo klar daß die
Strahlen 4 in dieſer Klarheit verdünnten und ver
ſchwanden Jn der Gegend des Montmartre hörte man
nichts weiter als die Geſpräche der Nachbarn die kur
Eindrücke von Fenſter zu Fenſter untereinander we
ſelten Plötzlich hörte man in der Ferne das Dröhnen
vor Lanonendonner Es war wie das dumpfe

ſuchte ich vergebens von meinem Fenſterſchoſſen dochaus ihr Ziel zu entdecken Von Zeit zu Zeit ſah man
gegen Weſten wie oben am Himmel rote Kugeln er
ſcheinen wie Lichtblumen Vergebens wartete ich darauf
daß die Maſchinengewehre in der Rähe der Kirche von
Sacrs Coeur in Wirkung treten ſollten Sie ſchwiegen
denn ſie hätten auch die eigenen Aeroplane die ſich in
der Luft aufhielten um die Zeppeline zu verfolgen tref
fen können Jch ſah einen der Zeppeline während
on einem hellen Lichtſtrahl verfolgt war ganhorh an Die dahin man ferte klar und venttſt das

urren der ſchweren Motoren ein Surren und Saujen
as ſtärker iſt als dasjenige unſerer Lenkballons Als

die Zeppeline Bomben warfen in dem Batigneuille Vier
eutlich die Feuerlinie die die Bomben

der

des Krieges des

tel konnten wir
Man ſah einen Lichtpunkt derbeſchrieben verfolgen Maneinem kleinen Meteor berniederſenkte und

einige bleiben um dem Schauſpiel bei c
dauerte ungefähr eine Viertelſtunde Plößtzlich erſcheint
über uns eine kurze helle Linie gleich einem Kranz von

n Sternen Man hört das Arbeiten der Mo
Dieſer Kranz zieht langſam an uns vorbei

Nordweſt nach Nordofſt ohne ſich zu beeilen
Manchmal verſchwindet er um dann plößlich wieder zu
erſcheinen Die Scheinwerfer haben ihn entdeckt und
alles verfolgt ihn ſo daß es jeßt wie eine Gruppe von
allenden Sternen erſcheint Sind das Aeroplane oder
nd es Bomben Man hört einige Detonationen und
ie Gruppe entfernt ſich Der Himmel wird von neuem

g und unbewegt Eine Viertelſtunde ſpäter ſieht
man vplödlich zwei Reihen Feuerſcheine die von heftigen
Entladungen gefolgt werden Es ſind zwei Bomben die

Stadtviertel niedergefallen ſind Einige
ſpäter ſehen wir wieder für einen kurzen Mo
x uer wiedererſcheinen das ſich aber gleichm gen

re w dwandernden
nent 4 b

hin4 J

unſerem

ehe

entferntedarauf
Der Direktor des Muſeums der Champs Elyſée

Lapauze ſchildert den Luftkampf wie e Jch werde
nie vergeſſen was ich in dieſer Nacht geſehen habe Klar
und deutlich ſah man den weißen Rauch der nach der
Entladung der Geſchoſſe und Bomben ſich an den Ster
nen feſtzuſetzen ſchien Jch hörte Motorengeräuſch das

Weſten kam Jch richtete meinen Blick nach dieſer
Richtung es war gegen die Konſtellation der Zwillinge
und ſah einen ungeheuren Fiſch der langſam und rubig

er Luft ſchwebte Es war ein Zeppelin Er ſlog
langſam und ruhig vorwärts in nicht allzu großer Höhe
Er war von dem Lichte eines Scheinwerfers umbüllt
doch ſchien es als wenn er ſich wenig daraus machte
denn er verfolgte ruhig ſeinen Weg längs der Thamps
Elyſée weiter Die Geſchoſſe platzten ſchnell vielleicht
zu ſchnell rechts und links des Ungeheuers Es ſchien
mir als ob das Ungeheuer von einer ganzen Flotte von
Aeroplanen verfolgt werde Jch hatte viele rote Punkte
entdeckt die ſich wie Glühwürmchen um ihn herum be
wegten Jch konnte einen Schrei der Bewunderung
nicht unterdrücken doch ich mußte die Entdeckung machen
daß ich mich getäuſcht hatte es waren keine Aeroplane
ſondern nur Strahlen von Scheinwerfern di ſich kreuten Plötzlich verſchwand der Zeppelin aus dem Bereih

der Strablen die ihn verfolgten Das Geräuſch der
Motoren entfernte ſich immer mehr und es blieb nichts
weiter übrig als das nächtliche Schauſpiel Der erſte
Zeppelin war von dem Scheinwerfer eines Forts 20
Eilometer von Paris entfernt öſtlich von Portoiſe ent
deckt worden Er ſchien überraſcht zu ſein und ſtieg auf
ungefähr 2000 Meter Höhe Die Scheinwerfer ließen
ihn faſt gar nicht mehr aus den Augen Man ſah wie
er die Kurve der Seine durchſchneidet und wie er zehn
Minuten über Levallois und über den Vierteln nord
weſtlich von Paris dahinſchwebte Dann flog er weiter
in derſelben Richtung über den Wald Mont Morency
wo er heftig von den Forts der Gegend ange riffen
wurde Das Schauſpiel war eindrucksvoll Die 75 Milli
meterkanonen begleiteten den Zeppelin ungefähr zebn
Kilometer Die Bewohner der Gegend konnten mit dem
bloßen Auge deutlich ſehen wie die Granaten einige
hundert Meter vom Lenkballon entfernt blatzten Man
ſah dieſen einen Augenblick leicht ſchwanken dann aber
flog er wieder ruhig weiter gegen Norden ohne Schaden
genommen zu haben Der zweite Zeppelin der mit dem
erſten zuſammenkam aber einen anderen Weg genommen
hatte nämlich von Portoiſe aus ſeinen Weg nach rechts
nahm flog über den Wald von St Germain und be
ſchrieb einen Halbkreis nach Südweſt bevor er über
Paris erſchien Die Forts des Mont Valérien hatten
gegen dieſen zweiten Zeppelin auch vergebens geſchoſſen
Ein dritter Zeppelin wurde von Compiègne aus gemel
det etwa eine Stunde ſpäter Er flog über den Wald
von Montmerench etwa gegen 8 Uhr zwölf Minuten in

M J

in der

der Nacht Er wurde von Maſchinengewehrfeuer emp
fangen kehrte aber ruhig wieder zurück vierte

ceggli kam nur bis Nantes 40 Kilometer weſtlich von

aris WEcho eines Gewitters Die Forts des Mont Valérien 84

ihrer Zufluchtsſtätte Auch zwei deutſche Soldaten ſich gleich n Meteo ar daeine die beringte Hand ausgeſtreckt hatten den Tod ge dann eine Flamme die in die Höhe ging Es wo
funden Traußen neben der Chauſſee nach Althof lagen Feuer der Bomben Bis vier Uhr blieb ich am
außer vielen Ruſſenleichen auch elf erſchoſſene Zivilper Fenſter bis die Feuerwehr von neuem ihr Signal blies

44 i 41 C i 4 i u 4 7 9 144 a r rſonen die dorthin aus den letzten in jener Stadtgegend daß das Schauſpiel zu Ende ſei
gelegenen Häuſern geſchleppt waren Jammer und Elend Ein anderer Pariſer Journaliſt der im Batignenille
überall Eine traurige Nachricht um ſo trauriger als Viertel wohnt ſchildert den Zeppelin Beſuch folgender
ſie einen edlen und lieben Menſchen betrifft muß mitge maßen Jch öffnete das Fenſter und ſchaue in die ſchöne
teilt werden unſer zweiter Bürgermeiſter Pockels der flare Nacht hinaus Die Nachbarn rufen ſich
aus dem Rathaus in lehter Stunde zuſammen mit dem ſeitig einige Worte zu Etliche wollen in die eller

Es

III Bat Bayer Erſ Jnf Regts auf der

führer ieiner Fichte don der die gegneriſche Stellung zu über
blicken war melden wolle Ohneder Jnfanteriſt Heinrich Kaiſer aus Feuerbach
c gen und kletterte ausgerüſtet mit einem guten Feld

Vorgeländes beſ

platzte auch 20 Meter vor dem Baume das

vom BHeobachtungspoſten platten die Geſ
folgte Schuß auf Schuß

5

Deutſche Helden
Auf Baumpoſten im feindlichen Schrapuellfener

Am 3 September richtete ſich die 2 ie des
Höhe Töäte

de Behouille zur Verteidigung ein rch den vor
liegenden niedrigen Fichte wurde feld ge
macht agte der KompagnieGegen 10 Uhr morgens J

wer ſich freiwillig als Beobachtungspoſten auf

Zögern meldete ſich

er und Meldeblock ohne Seitengewehr und Helm
Gipfel des Baumes Eben beim Skizzieren des

äftigt fing die franzöſiſche Artillerie
mit der Beſtreichung des randes an et n

e Schrap
Das Feuer wurde immer heftiger links und rechts

choſſe Nun
und die Lage des Beobachters

Sekunde gefährlicher Der Ba
taillonskommandeur rief Kaiſer zu Nun wirds aber
zu ungemütlich da oben ſind Sie fertig mit Jbrex
Skizze Die Antwort kam e nicht 4 MajorDoch ſchnell zeichnete Kaiſer die erkundete Stellung eine
nur 1500 Meter entfernte franzöſiſche Batterie ein
wickelte die Stizze um eine Patrone und warf ſie herun
ter Obwohl die Aufgabe gelöſt war blieb Kaiſer auf
ſeinem Poſten um weitere Vorgänge in der feindlichen
Stellung feſtzuſtellen Noch 20 Minuten blieb er auf
ſeinem Baume Als er wieder unten anlangte wurde
er für ſein tapferes Verhalten vom Bataillonskomman
deur beglückwünſcht und Jubel der Kameraden begrüßt

Zurückbringen eines ſchwer verwundeten Offiziers
im Feuer

Am 31 Auguſt während des ſchweren Artilleriefeuers
bei La Planchette forderte Leutnant Spexl vom 3 Bav
riſchen Erſatz Jnfanterie Regiment 4 Kompagnie die
beiden rechts und links von ihm liegenden Schützen Jn
fanteriſten Reheis aus Mooſen A Traunſtein
und Schlicker aus Schorn A Neuburg a D auf
mit ihm auf die nächſte Höhe zu ſpringen um möglicher
weiſe von dort aus den Feind beſſer beſchießen zu können
Im heftigen Infanterie und Maſchinengewehr und Ar
lleriefeuer ging es im Sprung die Höde hinan Dort
angelangt ſahen ſie wie die Franzoſen auf nächſte Ent
fernung ſammelten und in kleinen Abteilungen hinter
die Deckung ſprangen Stärke etwa drei Kompagnien

Der Offizier und die beiden Leute gaben nachdem ſie
zur beſſeren Schußabgabe den feindwärts gelegenen
Hang der Höhe binab gekrochen waren ein woblgezieltes
Schnellfeuer ab den vielen Franzoſen zum Opfer fielen
Plötzlich erhielten die drei ganz allein auf der Höhe
egenden Leute ein raſendes Jnfanteriefeuer aus der
rechten Flanke von der etwa 50 Meter entfernten Häu
ſergruppe von Entre deux Eaux Alsbald wurde eu
nant Sperl durch einen Schuß durch Schulter und Lunge
kampfunfähig gemacht Die Infanteriſten Keheis und
Schlider drachten den ſchwerverwundeten Offizier über
die be zurück in Deckung woſelbſt der fizier nach
kurzer Zeit verſchied Das Zurückbringen bei dieſer ge
fährlichen Nähe des Gegners unter ſtarkem Frontal
und Flankenfeuer der feindlichen Jnfanterie und Artil
lerie bildet ein rühmendes Zeugnis der Unerſchrockenheit
und Tapferkeit für die beiden genannten Jnfanteriſten

te

is zum

wurde von Sekunde zu

Das 3 Bataillon eines Jnfanterie Regiments befand
ſich Ende Dezember in einer vorgeſchobenen Stellung
auf dem jenſeitigen Ufer der Rawka nur etwa 250 Meter
vor der ſtark beſetzten Ruſſenſtellung Am Abend des
31 Dezember hatte ſich kaum 50 Meter vor der Stel

Er ſollte aufgehoben werden Die
Reſerviſten Auguſt Kornig aus Orlinghauſen Johann
Wroblowski aus Rudahammer Landwehrmanun

Joſef Marſchlewski aus Schönfelde die Musketiere
Franz Zgrebniog aus Niemaſchin i Schl und Franz
Lobitz aus Nikolacken Oſtpr waren es die ſich unter
dem Kommando des Vizefeldwebels Podewski frei
willig zu dem Unternehmen meldeten Um Mitternacht
ſchlichen ſich dieſe ſechs ganz leiſe über unſere Schützen
gräben hinaus nach dem Ruſſenverſteck vor Ter tapfere
Frerr voran überſchreitet als erſter den Wegdamm

r fällt als ein Held dem unverſehenen Bajonettſtoß
eines dort verſteckten Lauerpoſtens und mehreren Ku
geln zum Opfer Die Mannſchaft aber läßt ſich nicht
aufhalten ſondern ſtürmt über den Damm hinweg mitten
in das Ruſſenverſteck hinein Zwei Ruſſen werden
durch Bajonettſtöße niedergemacht drei flüchtende durch
Kugeln niedergeſtreckt einer wird unverwundet gefangen
enommen So haben die tapferen Leute den Tod ihres

Führers gerächt und ihren freiwillig übernommenen
ſchwierigen Auftrag glänzend ausgeführt Sie wurden
mit dem Eiſernen Kreuze ausgezeichnet

Am 29 Auguſt gegen 6 Uhr morgens begann ein
Jnfanteriegefecht das bis zum Beginn des Sturman
griffs auf St Kreuz andauerte Die 1 Kompgnie des
3 Baiaillons Bayvriſchen Erſatz Jnfanterie Regiments
nahm die feindliche Stellung im Sturm und lag dann in
der Verlängerung des gegneriſchen Schützengrabens

von der gegneriſchen Front ſondern auch gewaltiges
Jnfanterie ſFlankenfener von St Kreuz her und heftige
Artillerie Beſchießung von den Markircher Höhen Jn
dieſem Regen von Kugeln und Artillerie Geſchoſſen fuchte
jeder ne Deckung Viele der Mannſchaften
waren ſchon gefallen als der Gefr Tambour Emil
Lauterbach aus Hohlenweg bei Leislingen Kreis
Solingen der neben ſeinem Kompagnieführer als Ge
fechtsordonnanz kniete bemerkte daß Leutnant Böhm
ebenfalls getroffen ſich gufwarf Ungeachtet der heftigen
derr ſprang der Gefreite Lauterbach zu dem ver
wundeten Offizier faßte ihn unter den Armen und zog
ihn etwa 50 Meter aus dem ftärkſten Feuer in die
nächſte Deckung zurück Gin weiteres Tragen war nicht
mehr möglich der Gefreite ging deshalb zurück und ver
anlaßwe daß Sanitätsperſonal zur Stelle kam Später
holte Lauterbach noch etwa 20 Verwundete zurück

Die Anken
Jm Dresdener Anzeiger veröffentlicht Hans Neib

hardt folgenden drolligen Stoßſeufzer
Herr Schultze Herr Schultze ich las es ſteht
Jm Oſten alles zum Beſten
Man ſchreibt daß es täglich dort vorwärts geht

Aber im Weſten Herr Müller im Weſten
Herr Schultze Das neueſte Sonderblatt
Wir laſſen das Schwert nicht roſten
Den Franzmann ſetzt der Bülow mott
Aber im Oſten Herr Müller im Oſten
Herr Schultze Herr Schultze ach leſen Sie ſchnell
Der Ruſſe bekam wieder Senge
Der Hindenburg hat ihm gegerbt das Fell

Aber die Menge Herr Müller die Mengel F

r Schultze Drei i Schiffe verſerkt
Und eins liegt leck auf dem Strande
Zur See ward John Bull verdammt ſchon gekränkt

a u T eAber za Lande Herr Müler zu Lande
glorreich den Feind befriegtJ englif Schiff iſt gefunker

Bald Rußland zerſchmeitert am Boden liegt
Ter die Unken Herr Shalde die Unkest

7 Kompagnie ein ſtärkerer Ruſſenpoſten unbungekf rege s

Hier erhielt die Kompagnie nicht nur wirkſames Feuer
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